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Andererſeits können die Aufzeichnungen das Bild nich ändern, welches
ſich ern prinzipienfeſter Katholik von dem kühnen Prediger macht Savona⸗
rola bar ſitttlich adellos und geno große Verehrung, aber ſein Weſen war

exzentriſch und ſeine Prophetenrolle angemaßt; zugleich 3og er eS vor, den
Weg der Geduld und des ehorſam auch unwürdige Vorſteher zu
verlaſſen und jeber den Weg der Gewalttätigkeit und der Empörung ein  —
zuſchlagen. In tragiſches Ende ward ſein Los

Anton ebRegensburg.
15) Rückblickaufdas katholiſche Ordensweſen Im Jahr⸗

hundert Von Otto 1 uns berger (Ergänzungshefte zu den
„Stimmen aus Maria⸗Laach“ Nr 792⁰ MIII 228 rei Br
1901 Herder'ſche Verlagshandlung. 3.— 3.60

Neſe neue Schrift des verdienten Herausgebers des Briefwechſels des
eligen Petrus Caniſius bildet eine ehr dankenswerte Bereicherung ſowohl
der atiſtiſchen Beſchreibung als der der Orden und Kongregationen
im abgelaufenen Jahrhundert.

Das E* Buch 1—47) iſt betitelt: „Zerſtör Uung katholiſchen Ordens-⸗
we ens im Jahrhundert.“ Es bietet außer einem kurzen Geſamtüberblicke
hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſche Notizen über die erluſte einzelner Orden und über die Ordens⸗
verfolgungen Jahr  E nach eN einzelnen Ländern, beginnend mit
den romaniſchen und verwandten Ländern, denen ſich die ſlaviſchen und lavi
deutſchen, ferner die deutſchen und deutſch⸗verwandten Länder anſchließen

45 zweite Buch (S —199 iſt überſchrieben: „Aufbau katholiſchen
Ordensweſens im Jahrhundert.“ Es behandelt: Die Wiederaufrichtung
älterer Orden; die Errichtung neuer Kongregationen in Europa und den außer  —
europäiſchen Ländern; die Ausgeſtaltung des Ordensweſens un einzelnen Ländern.
Hierauf folgt eine lehrreiche „Schlußbetrachtung“ 199—- 207) und ein ert:
volles 7*  amen  — und Sachverzeichnis“ 209 — 228).

Braunsberger hat, das Material für ſeine Arbeit zu gewinnen,
mehr als 250 Druckwerke, Qarunter ſehr umfangreiche und chwer zugängliche,
eingeſehen; eine beſonders reiche Fundgrube bilden (Ogl Seite V) das zweibändige
Werk des Unterzeichneten: „Die Orden und Kongregationen der katholiſchen Kirche“,
Paderborn 1896 und 1897 »neben Uchte der Verfaſſer manche Lücken, welche
die gedruckten Bücher nicht auszufüllen vermochten, durch briefliche Anfragen 3u
ergänzen. Beſondere Dienſte eiſtete ihm ene han  riftliche Stoffſammlung über  1*
das Ordensweſen im Jahrhundert, welche das Q.  V.  ahr 1880 in einem hol⸗
ländiſchen Hauſe des Jeſuitenordens entſtanden 3 ſein ſchein

Nur derjenige, welcher bereits auf dem ziemlich wenig bearbeiteten,
ſchwierigen Gebiete der kirchlichen Statiſtik tätig war, kann voll und
die Mühe ermeſſen, welche Braunsberger auf ſein chönes Buch verwenden
mußte. Verdient deshalb der El des Verfaſſers alle Anerkennung, ſo nicht
minder auch die Darſtellung elbſt Das Werk enthält keineswegs bloß trockene
Zahlen, ondern Hhildet eine anregende und ſpannende Lektüre für jedermann,
der ſich über die Leiden und Kämpfe, aber auch über die Erfolge der atho
liſchen Ordensgenoſſenſchaften orientieren will Es bildet zugleich auch eine
pologie des katholiſchen Ordensweſens. Der Verfaſſer ſelbſt ſchreibt
m dieſer Beziehung (S 199) „Kann aus der Geſchichte des jüngſt
verfloſſene Jahrhunderts überhaupt eine Lehre ziehen, ſo iſt eS dieſe, daß
eS ein aberwitziges Unterfangen ſei, den Ordensſtan ausroöotten zu wollen.
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Der Ordensſtand iſt ein Baum, den entblättern, auch umhauenkann; aber wird immer wieder un neuer Jugendfriſche emporwachſen;ſeine Wurzeln ruhen uim tiefen Grunde jener göttlichen orſehung, wedie Kirche rhält und leitet.“ 0  em Braunsberger ſodann noch der
ſegensvollen Wirkſankeit der Ordensgenoſſenſchaften auf dem Gebiete der
chriſtlichen Erziehung, des chriſtlichen Unterrichtes, der Charitas wW kurzErwähnung getan, chließt mit den Worten: „In manchen Ländern würden
die en noch viel mehr Tränen trocknen und viel mehr unden heilen,würden nicht vielfach ihnen die gebunden und Balken Iun den Weggelegt.“ Möge das treffliche Buch vie  le Leſer finden, beſonders In den
Kreiſen der gebildeten Laien und auch derjenigen, welche keine Freunde der
Ord en ſind Max eim bucher,

Bamberg. Lyzealprofeſſor.
16) Die eſignation der Benefizien. Hiſtoriſch-dogmatiſch dar

geſtellt von Dir EO ranz Gillmann Sep.⸗Abdr. aus dem Archiv
M 3.36
für kathol. Kirchenrecht. Mainz VII, 200 S Gr 8 Kirchheim. 1901

Vorliegende Schrift 12 die von der Münchener theologiſchen atu  0
genehmigte Inaugural-Diſſertation des Herrn Verfaſſers dar und rſchien
zuerſt In mehreren Fortſetzungen edruckt uim ＋

1 für kathol. Kirchenrecht.Mit großer Gewandtheit und ebenſolcher Sach und Literaturkenntnis
behandelt Gillmann eln ziemlich ſchwieriges Thema das er  E Hauptſtück 6

ſtück 132 — 200) in vier Kapiteln die bedingte Reſignation. In einem An
bis 132 beſpri mn un Kapiteln die infache Reſignation, das zweite Haupt
ang den einzelnen Abſchnitten wverden die einſchlägigen ſtaatlichen Be⸗

manche der dargeſtellten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Reſignation der
ſtimmungen Deutſchlands und Oeſterrei regiſtriert. Selbſtverſtändlich gehören
El an, konnten aber, eil es ſich um eine hiſtoriſche Erörterung handelte,nicht übergangen werden

Die Arbeit gereicht ſowohl dem Herrn Verfaſſer te auch der
Münchener theol alu  0 zUur hre

Sachlich nöchte der Referent folgendes bemerken: werden die
Manualien, wenigſtens anſcheinend, zu den Benefizien gerechnet. Der Aus
druck auf 29 „Die Konſtitution quanta Uura wurde In Frankreich
nicht angenommen“ vermag keine juriſtiſche Begründung zu geben. Zu
formaliſtiſch will Uuns folgender Satz auf erſcheinen: „Hat jemand
aus großer ungerechter Weiſe ihm eingejagter Furcht ſich eidlich zur Reſig⸗
nation ſeines Benefiziums verpflichtet, ſo iſt zUur Erfüllung des
gehalten, kann aber darnach ſeine Pfründe wieder zurückfordern, da ſich der
Schwur hierauf nicht erſtreckt.“ Auf 194 muß eS 0 „Seelſorger
weltlichen Standes“ heißen weltgeiſtlichen Standes Auf 195 hätte
ſtatt des Geſetzes pri 1885 das nunmehr ge tende eſe

September angeführt werden können.
Gra Dr Johann Haring.

17) Sonn⸗ und Feſttags⸗Predigten U.  14  ber die alſchen Grundſätze
Modelaſter und Scheintugenden der Zeit. Vor einem Jahrhundert vor
getragen von Albert Comployer Cap., Sonn⸗ Und Feſttags⸗
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